
Nachrichten

»Das war insgesamt eine runde
Veranstaltung.«

Frank Schupp zum „Tag des Mädchenfußballs“
beim SC Falke Saerbeck

Spruch des Tages

Frauen-Kreisliga stellt sich neu auf

Fußball n Die Fußballkreise
Steinfurt und Tecklenburg
hatten sich darauf verstän-
digt, in der Saison 2025/26
eine gemeinsame Frauen-
Kreisliga an den Start zu
bringen. Jetzt ist klar,welche
Vereine undMannschaften
daran teilnehmen und nach
welchemModus gespielt
wird. Aus demKreis Stein-
furt nehmen die SF Gellen-
dorf II, Germania Hauen-
horst II, die SpVgg Langen-
horst/Welbergen II, die
SpVgg Langenhorst/Welber-
gen III (9er Team), GWAmi-
sia Rheine, der FSVOchtrup,
MatelliaMetelen und For-
tuna Emsdetten (9er) teil.
Der Kreis Tecklenburg wird
vertreten von Preußen Len-
gerich, der Ibbenbürener
SpVg, der SGDreierwal-
de/Hörstel, Cheruskia Lag-

genbeck (9er), der SG Dö-
renthe/Saerbeck, GW Stein-
beck II, der SGHopsten
II/Schapen, Arminia Ibben-
büren III und demBezirks-
liga-Absteiger Brochterbe-
cker SV. Die Saison gliedert
sich in zwei Hälften auf:
Einer einfachen Runde, die
am 24. August beginnt und
am 8.März endet. Unterbro-
chenwird die Serie von der
am 7. Dezember beginnen-
denWinterpause. Die besten
neunMannschaften spielen
in derMeisterrunde (Kreis-
liga A) weiter und ermitteln
dort den Aufsteiger in die
Bezirksliga. Die übrigen acht
Formationen treten in der
Platzierungsrunde (Kreis-
liga B) gegeneinander an.
DiesebeidenRunden starten
am 22.März und enden am
31.Mai.

An Haßmann führt kein Weg vorbei
Reiten: Sieg im S-Springen beim Sommerturnier des Reit- und Fahrvereins Greven

GREVEN.Während in Spanien
das Finale der Europameis-
terschaft der Springreiter
ausgetragen wurde und Ri-
chardVogel sichdenTitel des
Europameisters sicherte,
ging es in Greven ebenfalls
hoch her. Das abschließende
S-Springen des großen Som-
merturniers des Reit- und
Fahrvereins Greven bot
noch einmal erstklassigen
Sport. Insgesamt 46 Starter-
paare trugen sich in die Liste
ein und zeigten vor vielen
Zuschauern, die rund um
den großen Springplatz sit-
zen konnten, hochkarätigen
Sport in einem Parcours, der
nicht ganz einfachwar.
Für den Ausrichter ging le-

diglich Vicky Venschott an
denStart.Mitgefiebert durch
das heimische Publikum
wurde aber auch bei Hans-
Thorben Rüder und Niklas
Engemann, die auf der Reit-
anlage in Pentrup schon ei-
nige Zeit beheimatet sind.
Rüder hatte gleich drei Eisen
im Feuer, Venschott und En-
gemann jeweils zwei.
Mit ihren ersten Pferden

kassierten Rüder und Ven-
schott jeweils Hindernisfeh-
ler. Antonia Ercken lieferte
als siebte Starterin den ers-
ten Nullfehlerritt – Enge-
mann blieb zwar kurze Zeit
später mit seinem ersten
Pferd ohne Hindernisfehler,
bekam jedoch einen Straf-
punkt für die Zeit. Greta Rei-
nacher sicherte schließlich
mit einer fehlerfreien Runde
das Stechen. Es folgten bis
zur Pause noch Jun-Seon
Kwong und Jonathan Gor-
don. Nach der Pause blieb
Felix Haßmann fehlerfrei,
auf den schon im Vorfeld ei-
nige als Sieger getippt hat-
ten. Mit Hannah-Michelle
Wilken, Nina und Kai Schä-
fer, Ercken mit ihrem zwei-
ten Pferd, die Vorjahressie-
ger Engemann und Karat,
Greta Reinacher mit ihrem
zweiten Pferd, Rüder und
Haßmann mit seinem zwei-
ten Pferd folgten Paare, die
ein rasantes Stechen sicher-
ten.
Den Auftakt im Stechen

machteErcken. Sie legte eine
flotte Nullrunde vor. Reina-
cher legte nach und setzte
sich andie Spitze. Die folgen-
den Paare hatten zunächst

Schwierigkeiten, die Zeit zu
schlagen, bis Haßmann star-
tete, der für schnelle Runden
bekannt ist.
Wie erwartet setzte er sich

zunächst einmal an die Spit-
ze. Wilken setzte alles auf
eine Karte undwar nochmal
drei Zehntel schneller. Einige
Ritte später folgte Enge-
mann, der seinen Vorjahres-
erfolg gerne wiederholen
wollte. Die Zeit reichte je-

doch nicht.
Auch die folgendenReite-

rinnen und Reiter schafften
die Zeit nicht, bis Haßmann
schon mit Anlauf den ers-
ten Sprung nahm und die-
ses rasante Tempo bis zum
Schluss durchhielt. Er si-
cherte sichdenSieg imdies-
jährigen S-Springen. Enge-
mann belegte am Ende
Platz fünf und Rüder Rang
elf.

Falke hofft auf EM-Effekt im Nachwuchs
Fußball: „Tag des Mädchenfußballs“ in Saerbeck

Von Sven Thiele

GREVEN. Die deutsche Frau-
en-Nationalmannschaft
steht imHalbfinalederEuro-
pameisterschaft, Saerbecks
weiblicher Fußballnach-
wuchs in den Startlöchern
zur neuen Saison. Im Wind-
schatten des Turniers hoffen
die Verantwortlichen des SC
Falke, dass auch sie von der
Euphorie rund um die DFB-
Elf profitieren – sprich: wei-
tere Spielerinnen für den

Mädchenfußball gewinnen.
Der „Tag des Mädchenfuß-

balls“ jedenfalls macht Mut:
„Das war insgesamt eine
runde Veranstaltung“, be-
richtet Frank Schupp, der
sich in Saerbeck seit Jahren
für denMädchen- und Frau-
enfußball engagiert. Zwei
Neuanmeldungen sind be-
reits beim Verein eingegan-
gen. Der Aktionstag für Spie-
lerinnen im Alter von zehn
bis 17 Jahren war aus seiner
Sicht rundum gelungen.

Nunhoffen er und seineMit-
streiter, dass der neue
Schwung auch nach den Fe-
rien anhält.
Unter demMotto „Wir sind

dran“ hatte der Fußballkreis
Steinfurt das EM-Turnier
zum Anlass genommen, ge-
zielt den Mädchen- und
Frauenfußball in den Vor-
dergrund zu rücken. Elf Ver-
anstaltungen an elf Orten
sollten zeigen, wie vielfältig
und lebendig der weibliche
Fußballnachwuchs in der

Region ist.
Der SC Falke Saerbeck ge-

hört zudenVereinen,die seit
Jahren konsequent auf den
Mädchenfußball setzen. Zur
neuen Saison wird es neben
einer E- und einer D-Junio-
rinnen-Mannschaft auch
eine Spielgemeinschaft mit
Teuto Riesenbeck bei den B-
Juniorinnen geben.
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Große Träume
beim Camp

Fußball: Ferienerlebnis in Greven

Von Sven Thiele

GREVEN. Drei Tage lang wurde
auf dem Kunstrasen in der
Emsaue gedribbelt, gepasst
und gejubelt. Mitmachen
durften ausschließlich Mit-
glieder des FC-Bayern-Kids-
Clubs – die Plätze waren heiß
begehrt. „Wir haben pro
Camp 72 Plätze, die sind
eigentlich immer ausge-
bucht“, berichtet Luis
Schmid, der zum Betreuer-
team gehört. Insgesamt ver-
anstaltet der Kids-Club jedes
Jahr 20 bis 25 Fußballcamps
in ganz Deutschland.
Dass Greven diesmal zum

Zug kam, ist kein Zufall. Ver-
eine können sich aktiv als
Gastgeber bewerben. Bei der
Auswahl wird darauf geach-
tet,wo es besonders viele jun-
ge Bayern-Fans gibt. „Greven
ist dieses Jahr zumerstenMal
dabei, aber ich kann mir gut
vorstellen, dass wir wieder-
kommen“, sagt Schmid.
DasCampversteht sich aus-

drücklichnicht als Sichtungs-
training, sondern als Ferien-
angebot. „Die Leistungs-
unterschiede sind einfach zu
groß – manche spielen im
Verein, andere gar nicht. Bei
uns steht der Spaß imVorder-
grund“, erklärt der 21-jährige
Student, dernebenbei für den
Kids-Club arbeitet.
Jeder Camptag folgt einem

festen Ablauf: Am Vormittag
durchlaufen die Kinder Trai-

ningsstationen, die jeweils
einem Bayern-Profi gewid-
met sind. Nach demMittages-
sen im nahe gelegenen Sport-
zentrum Emsaue folgen klei-
ne Turniere. Der Teamgeist
steht dabei im Mittelpunkt.
„Am letzten Tag ist dann das
große Finalspiel mit den El-
tern – das ist für alle dasHigh-
light“, sagt Schmid.
Ein Profibesuch blieb zwar

aus – auf die Frage „Kommt
heute Musiala?“ mussten
selbst Eltern vertröstet
werden – doch dafür gab es
ein anderes Highlight: Alle
Kinder erhielten einen prall
gefüllten Kids-Club-Beutel
mit personalisiertem Trikot,
Hose, Stutzen und Trinkfla-
sche. „So lernen wir die Kin-
der schnellermit Namenken-
nen. Und für sie ist es eine tol-
le Erinnerung“, erzählt der
Trainer.
Trotz kleiner Wetterkaprio-

len am ersten Tag zog das
Team ein positives Fazit: „Die
Anlage hier ist top, die Stim-
mungwar super – fürunswar
es ein tolles Camp.“ Für
Schmidund sein Teamging es
anschließend zurück nach
München – das nächste
Camp in Berlin wartet schon.
Viele Kinder, von denen

nicht wenige eine weite An-
reise in Kauf nahmen, um in
Greven dabei zu sein, werden
die rot-weißen Fußballtage
wohl noch lange in Erinne-
rung behalten.

Viele Derbys
in der
Bezirksliga
MÜNSTER/GREVEN (ag). Es ist
kurz vor zwölf: Keine 20 Tage
mehr, dann startet Münsters
Lieblingsstaffel unter den
Fußball-Bezirksligen in den
Punktspielbetrieb. Eben jene
Staffel zwölf, in der immerhin
sechs Teams aus der Dom-
stadt antreten – und die folge-
richtig etliche Lokal-Derbys
zu bieten hat.
Den Auftakt machen direkt

am ersten Spieltag (10. Au-
gust) Concordia Albachten
und der VfL Wolbeck. Eine
Woche später (17. August)
empfängt Wacker Mecklen-
beck den SC Münster 08 und
der SVMauritz Aufsteiger TSV
Handorf. Schon nach zwei
Spieltagen hat damit jeder
Münster-Club sein erstes Der-
by hinter sich.
Nachbar SC Greven 09 star-

tet mit einem Auswärtsspiel
in Handorf. Rückkehrer Falke
Saerbeck ist bei Teuto Riesen-
beck zu Gast. Im ersten Heim-
spiel eine Woche drauf haben
es die Grevenermit Germania
Hauenhorst zu tun, Saerbeck
trifft auf den TuS Graf Kobbo
Tecklenburg. Das Derby zwi-
schen Saerbeck und Greven
soll am zehnten Spieltag (12.
Oktober) über die Bühne ge-
hen.

Felix Haßmann und Mon Genuartt sicherten sich den Sieg im hoch do-
tierten S-Springen. Friederike Plagemann (RFV Greven, kleines Foto) be-
legte in der Bundeschampionatsqualifikation der sechsjährigen Vielsei-
tigkeitspferde Rang zwei. Fotos: Photography by Sascha

„Tag des Mädchenfußballs“ in Saerbeck: Die ersten Neuanmeldungen liegen bereits vor. Foto: SC Falke

Der Kids-Club des FC Bayern zu Gast in Greven. Ein Spaß, nicht nur für die
72 Kindern, sondern auch für die Trainer Severin Seeberger (r.) und Luis
Schmid. Foto: th


